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(Einem Cenoriftert.
Dnrd? bic XDälbcr, in ben 21 neu"
2Jdj, o3U bas Kttgelgiefjeu
îltles, mas id? Fotint' erfdjauen,
!Har tjat «Slürf im Börfcfdjiefjcn

Berufseifer.
jt>crr : tjaben Sic gehört, ber Defur» foll wieber Jener fpeien."

Arjt: Da get?e id? fofort h"t, feinen 2lusn>nrf 3U nntcrfud?eu."

M H2(td?t nur bie ü?iffenfd?aft, fonbern aud? bie îEugcnb ift für Uïaud?en eine

Kuh, bie it?n mit Butter rerforgt.

Das Ceftament mandjes Reid?en ift eigentlich nid?ts als ein testimonium
pinipin'tnti.s

fjä§Iid?feit eutftellet immer and? bas fcböufte ^rauet^itnmerl

Berechtigte 5ra9en-
IDer reitet fo fpät burd? Had?t unb ÎDinb
IDer ift biefer Dater mit feinem Kinb?
IDer wagt es, Hittersmatttt ober Knapp'
U?er warf ben funfelnben Bedjer f?inab

IDer afj fein 23rob mit Etjräneu balb
Unb wer bat btd?, bu fdjöner IDalb

Das (5retcr/en Don feilte.
(cgin (Srafjftabt=2Tocturno.)

6r .fdjmebjenb) : lUetn |d?öncs frättlein, barf id?'s wagen, 3b"en 2Irtn
unb ©eleit' anzutragen?"

Sic (fdjnippifd?): fürdjteu Sie fid?, mein fjerr?"

^enneritt fingt; : Drurf ntt fo, bruef nit fo ."
Senner: fjaft wob,l £et'd?börner im Sd?nb?"
Stnnttin: Du mußt mi a atlmeil frotjdn."
Sentier: 3s net fd?Iimm, lieb bab' id? bid? 511m f reffen.
Sennerin: cSfreffe werbe möd?t' i net."
;">enu<r: Set ftab, Unfraut oerbirbt net."
.Sennerin: 03eb, fo einen mag' i uet, ber gern Unfraut freffe mö bt!

Regula vitae.
frag nidjt ttnr: 3ff ®r comme il laut
frag ernftlidj attdj: Gômbieii il vaut?

3m Der^cidjitifj ber Dereine fehlte bis bahiu bas (Eine,

Käthe mal, bu fjaft es, fdjmupp! (Ein K a u i u d? en 3 ü d; t e r F [ n b*

T. A. i. Hast*. (Sä ift uns aller=
bings aus bem grtnern bes üanbeä ein ^n-
feratentejt jugefommen mit bem 2tuftrage,
benfelben aufzunehmen unter -.tîadjiialjme ber
Soften. Sas ift aber eine jo tmfidjere ©e=

fd)id)te, bnf; roir natürlidj beut begehren ein
Urin-" efttgegeriftetten müffen, auë M5er=

bärmfet" aber bas ©efudj tjier pürieren
motten ; es lautet : (SJ u g f a unb Kameraben
Kommt ättrücf ju eueren betrübten Sltern!
üs ift alles oeräieben !" Sas ift ein neuer
unb tiarer iteroeis, roie rool)l unfere Siplo--
maten baran taten, fid? nidjt in biefe ^a-

f \ /^i \ \V - milienangelegenljett ju mifebeu. SJ. O.
i. .1. lis gibt' Seute, welche fid) bei er=

tappten g-recijljeiten fofort mit ßSrobljeiten
511 berfeu fudjen. Spurten Sie bem £>errn
ins (v>efidjt, bas roaidjt man mit feiner ©ofoê=
nujjölfobafeife meljr ab". V. M.i. 8St. Cr.
®in ^fanDÖöt tit nidjt entefjrenb unb erft

bei ourdjgefüljrtem .fionïurs fönnen Sie bie Jlbietjung t>es ©enannten »erlangen.
A. v. A. äßtt hörten, roie ber A fragte: Sit, ber 2Birt X djlagt fo über
iSägaltbt; er febint bod) fo ferm unb feft, roob>r djomtt at&t bas?" unb ber B
antwortete : SBetfcb, er führet 3'itafs." Sas roirb nodt mancherorts jtttreffen.
W. i. Z. Sdjbnen Sauf für obre gefälligen 3luffd)lüffe ; bas Silb roirb alfo fteigen.
h\ n. i. Th. Sie gugenb", tueldje eine in's .vuimoiittifcbe überfehte .Httnft--
jeitfebrift à la ,,$cttt" oorttellt, fjat atlerbings feine SBoc&en&ettalattiugehb, aber
eine ganje SRetBe hecnotragenbei' iOïitarbeiter, }o bafi bas' bei vurtlj in äRüridjren er=

fdjeinenbe 'Werf feinen SBeg madjen roirb. Stua? Per ,,3îe6elfpalter" itefjört 511 ben
(Gratulanten. jf. .T. i. <*. 2Bir finb ob biefer îirietfafteuuotij in jenem
neuen Ctgan aut'o ïieffte erfdjrocfen, roeil eg (ebenfalls mehr war als blof; ein
fdjledjrer àSBttt. J. «. R.'i. B. San ©nfa Sßebefinb, bie liebltdje ^adjtigalt,
eine ^geftraffte Stifte" tjat, rounten roir bisher ebenfalls nidjt. 3Q3ir fdjämen une.

faft, Pem 6e;eidjnenben 3fu§brücf geftrafft" WS jeßt nur in beut îljeaterreferat bes

betreffenben basier Slattes begegnet »t fein. ,vr»l. (>5rujj. -- JS. N. Siefen
Sie mit einem geroanbten 9ßehu)Snbter in teBinbtmg. Sao roirb ausreirijen.
Z. Y. gram tSttrti fjat allerbings fdjon roteber eine Oper gefdjrieben. ©s ift
ein tiinaïter unb fdjeint nadj ber erfolgretdjen première in SRannbeint roitflidj ein
Sreffer ju fein. Peter, iöie reimt fid; feine SRetourfenbung" unb bodj
bas Sfageiteb über uerlorenen fdjönen Stoff. Mljb bas triue tfjtm unb bas Rubere
nidjt laffen. M. JL. i. JL. Schonen 3Nmf für bie allerbings »erfpätetc WxU

tbetlung ; aber sas Ungtüd roirb tootjl nidjt fo tnadjtooll unb ruinirenb häufen.
Saô Sdjict'fat fjat urtS jwei Sernerimtett beidjieben ; hätten biefe linfifdjen Serner--
meitfchiuertijcibiger nun Üiedjt, roäre bas bann nidjt eine Strafe -)lui unfern
beften ^-reunben mürben roir eine folcfjc gönnen. Z. i. Ci. Seit SdmilHiuS'
hau" fönnen Sie à 5yr. 2 fo lange SBbtrath burdj unfere (i-rpebitimt bejiehen.
l". i. U. Saê ift eine ganj geioöbnlidte &irt6ê^atiâoerl(tfteriing, bie einer 8er»

uielfältigung roirfliclj nidjt bebarf.

BoxkiflstofT ^ptSn modernen Herrenhose Fr. 2. 30

Grösstc und solideste Auswahlen in Herren- & Knabenkleiderstoffen,
Cheviots, Kammgarne, Tweeds Melton, Checks, Serge, Loien, Tüchern
schwarze und farbige à Fr. 1. 90 per Meter bis hochfeinste Engl. Genres
zu billigsten Preisen.

Unsere Muster-Proben obiger, sowie der Damenkleider und jeder
Art Baumwollstoffe von 18'/^ Cts. an stehen franko zu Diensten.

Mogdreabt;^61' Oetting-er & Co., Zürich

8 Ziehungen per Jahr.

Nächste Ziehung 1. Februar.

Staats-Eisenbahn-Loose,
in der ganzen Schweiz gesetzlich erlaubt,
mit Hauptgewinnen von 600,000.
300,000 100,000, 50,000 Kranken etc.

Jedes Loos muss gewinnen.
Kleinster Treffer Fr. 400. Monatliche

Theilzahlung auf ein ganzes Ori-
ginal-Loos Fr. 5. 32-2

Mit der zweiten Zahlung erwirbt der
Käufer das volle Anrecht auf alle
Gewinne.

Ziehungslisten gratis. Offerlen werden,

so lange der Voirath reicht, gegen
Einsendung von Kr. 5 und 20 Cts. Porto
oder Nachnahme ausgeführt durch die

Schweiz. Generalagentur
J. Rosenmeyer, Zürich.

Limmattjuai 94.
Agenten gesucht.

XXVII. Jahrgang. - 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr.

Amerik. Schweizer - Zeitung"
Einziges u. offizielles Organ d. Schweizer in Nord- Amerika,

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizer Colonien ;

Berichte über kommerzielle und landwirthschaflliche Verhältnisse, nebst Nekrologen
dort verstorbener Landsleute etc.

Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Für Amtliche und Privat-Bekanntmachungen, wie :

Verschollenheitserklärungen,
Erbschaftsafforderungen,

Ediktalladungen, (Ehescheidungen),

Todeserklärungen,
Vormundschaftsinittheilungen,

Urtheilsveröffeutlichungen,
Aufsuchung unbekannt Ab¬

wesende.

Ankauf von Farmen und Ländereien BH
und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche für die in Nord-

Amerika wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

Amerikanische Schweizer-Zeitung
das einzige Publikationsmittel.

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen Orell FÜSSli & Bo.

in Zürich und Haasenstein & Vogler in Baeel.

The Swiss Publishing Company",
116, Pulton Street, New York.

EMC"* Anzeigen
für Exportwaaren, Hotels,
Fremdenpensionen Kurorte,
Bäder Erziehungsinstitute,

Auswanderungs-Agenturen,
Spedltions-, Bank-u. Wechsel-
Geschäfte, Import- und Kom-
missions-Dépôt für Waaren

aus Amerika etc.,

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.
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Echte Briefmarken
40 Schweden Mk.1.50
30 Span. Westlnd. 1.75
25 Türkei 1.75
20 lapan 1

15 Island 3.50
500 Verschiedene « 7.50
1000 Verschiedene ¦ :o.
Alle verschied. Porto extra.
Preisliste üb. 1327 Ser. grat.

W. Künast, Berlin W. 64. 2-26
Gegr. 18*i6. Untei den Linden 15.

Einem Tenoristen.
Durch die Wälder, in den Auen"
Ach, wozu das Kugelgießen
Alles, was ich konnt' erschauen,

Mar hat Glück im Böckeschießcnl

Berufseifer.
Lerr: Haben Sie gehört, der Vesuv soll wieder Feuer speien."

Ärzt: Da gehe ich sofort hin. seinen Auswurf zu untersuchen."

W Uîcicht nur die Wissenschast, sondern auch die Tugend ist sür Manchen eine

Knb, die ihn mit Butter versorgt.

Das Testament manches Reichen ist eigentlich nichts als ein l> >u>>u>uu!n>

i>u>ip,'>'tnti5

Häßlichkeit entstellet immer auch das schönste Frauenzimmer I

Berechtigte Fragen.
Wer reitet so spät durch Nacht und Wind
Wer ist dieser Vater mit seinem Kind?
Wer wagt es, Rittersmann oder Knapp'?
Wer warf den funkelnden Becher hinab?
Wer aß sein Brod mit Thränen bald
Und wer hat dich, dn schöner Wald?

Das Gretcheu von heute.
(Lin Großstadt-Noeturno.)

Sr schmelzend): Mein schönes Fränlein, dars ich's wagen, Ihnen Arm
und Geleit' anzutragen?"

Äie (schnippisch): Fürchten Sie sich, mein Herr?"

Sennerin vs-ngt": Druck nit so, druck nit so ."
Senuer: Hast wohl Leichdörner im Schuh?"
Seuneri«: Du mußt mi a allweil srotzeln."
àemier: Is net schlimm, lieb hab' ich dich znm Fressen.
Äennerin: Gfresse werde möcht' i net."
Üenuer: Sei stad, Unkraut verdirbt net."

Kcunerin: Geh, so einen mag' i net, dcr gern Unkraut sresse mö ht!

Regula vià
Frag nicht nnr: Ist Gr >'>>nnu.' il l-uu /

Frag ernstlich auch: > 'l>m!>i,'u i! vum

Im verzeichuiß dcr vereine fehlte bis dahin das Line,
Rathe mal, du hast es, schwupp! Ein K a n > n ch en z ü ch t e r k l u b"

V. ^Ir. i. Zk»««. Es ist uns
allerdings aus dem Innern des Landes ein ^n-
scrateutext zugekommen mit dem Auftrage,
denselben aufzunehmen unter Nachnahme der
Koste», Das ist aber eine so unsichere
Geschichte, daß wir natürlich dem Begehren ein

!!,'>>!- ' entgegenstellen müssen, a»S Ber-
värmket" aber das Gesuch hier plazieren
wollen : es lautet : G u g s a nnd Kameraden
^ommt zurück zu eueren betrübten Eltern!
Es ist alles verziehen!" Das ist ein neuer
und klarer Beweis, ivie wohl unsere Diplomaten

Vitra» taten, sich nicht in diese Fa-
^ > v^i" - milieiiangelegenheit zu mischen. Zil. <>.

». Es gibt' Lente, welche sich bei
ertappten Frechheiten iv'ort mit Grobheiten
zu decken suchen. Spucken Sie dem .^errn
ins Besicht, das wascht man mit keiner Eotva-
nuMsodaseife mehr ab'. Zl.i. Ht. «.
Ein Pmndbot ist nicht entelircud »nd erst

bei durchgeführtem Konkurs kö»»cn Sie die Absetzung des Genannten verlangen.
.ch.. V. X. Wir hörten, wic der .V fragte I Du, dsr Wirt X chlagt so über
Magalide; er icliint doch so ferm und fest, woher chonnt ächt das ?" und der Ii
antwortete: Weisch, er führet z'naß." Das wird »och mancherorts zutreffen.
V» i. ^ Schonen Dank für Ihre gesälligen Ausschlüsse : das Bild wird also steige».
I ZI. j. Vl». Die Zilgend", welche ei»e in'» vnnioristischc ühersebtc Kunst-
zcitichrift à la ..Pan" vorstellt, hat allerdings kciuc Woche»bettalatttugend, aber
eine ganze :>icihe hervorrageuder Mitarbeiter, so daß das bei öirlh in München
erscheinende Werk seinen Weg machen wird. Auch der Aebelspalter" gehört zu den
Gratulanten. Zk. it. Wir sind ob dieser Brieskasteniiotiz in jenen,
nenen Organ aus's Tiefste erschrocken, weil cs jebeufalls mehr war als bloß ci»
schlechter Wilz. -- «. « i «. Daß Erika Wedekind, die liebliche Nachtigall,
eine ^gestraffte Büste" hat, wußte» ivir bisher ebenfalls nicht. Wir schämen uns
säst, dcm bezeichnenden Ausdruck gestrafft" dis jetzt nur i» dem Theaterreserar des

betresfenden Basier Blattes begegnet zn sei», ^rdl. l'wnß. As. Treten
Sic mit einem gewandten Weinhändler in Verbindung. Das wird ausreichen.
A. V. Franz Curti hat allerdings schon ivicdcr cinc Lpcr geschrieben. ES ist
ein Einakter lind scheint »ach der erfolgreichen Première in Mannheim wirklich ein
Treffer zu sein. Z?«lt«r. Wie reimt sich keine Retoursendung" und doch
das Klagelied über verlore«cn schönen Stoff. -.'Mo daS Eine thun »nd das Andere
nicht lassen. Zl. K». I. I<. Schönen Dank für die allerdings verspätete
Mittheilung: avcr das Unglück wird wohl nicht io machtvoll nnd ruinircnd Hausen.
DaS Schicksal hat uns zwei Berucrinnen bcichicdcn : hätten diese linkischen Berner-
nieitschivcrtheidiger nun Recht, wäre das dann nicht eine Strafe Nur liniern
tieften freunden würden wir eine solche gönne». i. <». Den Schnlhans-
bau" können Sie à Fr. 2 so lange Porrath durch nnsere Erpedition beziehen.
KI. i. II. Das ist eine ganz gewöhnliche WirthshauSverliistcrung, die einer Per
vielsältigling wirklich nicht bedarf.

(Grösste un<l s>>!iàes,e .Vus'vnblcn m klkrrSU- à Xllabklllllkiâerstoltvll,
vueviots, Kammgarn.«, ?veeâs Ileltou, vuoelcs, Serge, I-oteu, l'ueuern
seuvar^e uuâ karbige à k'r. 1. SV pe, àter bis kovdteinste Lugl. Kenres
?u Iiilligsten preisen.

klnssre Nnster-Proben obiger, so^vie 6er Dklmenlileicler uncl jecler
^.rt L»umvv<>IIstc>lks von 18V^ L<s- an sieben kranlcn ?.n Diensten.

8 /ikkugkn ptt ijüi'.
klâàte 2iàug l. pobruar.

ào-kì^udallU
in cler ganzen .^ckvei?. geset.àick erl-iubi,
mit SaUptgevillUKU vvn S00,i>00.
300,000 l 00.000, 50,000 1<'raàn etc.

^erlk8 l.008 MU88 gewinnen.
kleinster Bretter kr. 400. .^>,n-it-
licke 'pbeilü-iklun^ auk à ganzes 0ri-
ginal-l-oos ?r. s. 32-2

>Iit cler /.weilen /ablung ei^virdi cler
Käufer àas volle .Vnrecbt ans all-:
(Gewinne.

clen, so lange àer Voiratb reickt, gegen
b'insenàung von k r. 5 unà 20 Lts. Porto
oàer Xacbnakme ausgetllbrt àureb àie

Svllvei?. Keneralagentur
^s. lìossrirQSVsr', ^lürieri.

l^immat^uai ?4.
Agenten, gesuedt.

XXVII. Isnroang. 30,000 l_S8sr. fr. 12. 50 per j»nr.

r'i,liîj.M8 lt.vMàllt^ <>I MI ti.!>t t,^ l'i/tàt' in Xtltà- .Xiuvritiu.
Verkreitet iir âllc:il Lt.ì!rteii uncl l'eiritorieir c>Li' l_"iric>n,

Lanát^a uncl rZriti-zLli Lolumoia.
IZringt nusfllbrlici,e Xzcbricbteu -lus »Ilen Lcbxveii!erl<reiseu unà 5>cn>.vei?er Kolonien -

Lertcbte über I<ommor?.ieIIe unà lanàwirtbscbakllicbe Verbältnisse, nebst k^elirologen

Zuverlässiger Vegveiser kiir àsvauâsrer uuâ àsvauâeruugsiustigo.

r'ür ^mtlieke unä i't-jvai-kslcanntmaenungen, wie
Versckollenkeitserliliirungen,

b'àikt'tliliàungen, (Lkesebei-
rltingen), 'pnàeserklÂrunge»,
Vorm>màsckl>f>d>n!tikeil»vgen,

lUrilreilsverobeullickungen,
^ufsucbimg nnbelillimt

WW .Vnl<-ru5 von Carmen unà l.ânàereien »
uuâ sonstige amtlivuo oàer private Nitttleiluugeu, velolle kiir âie iu Horâ-

Amerika votrueuaku Sodvsi^er bestimmt siuâ, ist Sie

^rQsrilîà8<zr>.6 Lcd.'vv'Siîisr-^iZit.uniZ
âas sinnige ?ublillatiollsmittel.

^.kQimomeni<> unà Zuneigen kiir àie âckvvei?. uebmen entgegen OrkU ?N8Sli à Lo.
in ZAriod. unà klaasensteill à Vogler in Laeel.

Ins 8v>88 ?uoli8ning Lomnan^",
IIS, ?u1t:oii Sirsvì, I?svr ?orlr.

Né" àllîlkigkll
für l^xpnrt'.v.'mren, riotels,
?rsmàenpensionen liurorte,
Riiàer b'r/iebungs^nsiiiule,
^usw!luàer»ngs-/i.geniuren,

^peàltions-, I!-iuI<-ti. Wecksei-
tüescbiifle, Import' unà Knm-
missions-I>êpôt für Wetirren

Kolcleiitz UtZàiUe
«eitsusstsllung Paris 1880.

OHOOOIu^l'
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lZckìe Lriskrriarken
40 S°r>«gclsn krìl.50
30 Sp-in. Vs,t>nil. - I.7S
25 liieicsi 1.7S
20 ispsn t
IS >->-,-><> 3.50
500 Vsrsl-tiis-tgns <- 7.50
l00» Vsr«l!>>Isl>sno - :o.
prciziizt- ilb. 1Z2? Zc^. Ar-U.

W. Künsst, Ssrlin W. 64. 2-26
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